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chlaraffen feben in Burgen. WaJirend tier 'Winterung vom

Beginn ties Letiemoncfes bis zum End des Ostermoncfes „arbeiten"
sie flier, d h. flier Fialten sie einmal wocilentlich ifire Sippungen ab.

Der ufbau einer Bug ist uberall im 'Zlhuversum tiergleiclie: sie

bestelit aus einer `Vorburg uraf dthi R,ittersaal Die'Vorburg client in

tier R.egefden profanen Dingen. Der Qittersaal ist tier eigentlicle Ort
des schlarafrfsc6ien GescleFiens. 5-lierrfndet sich einegroJ3e ?afe an

der gaste, 7(nappen, ,unker and ?sitter illren Platz / aben. Zlberragt

wird diese R,ittertafel vom ?hron, von wo aus die Oberschlaraffen

den AbfaufderSippungen lenken. Die Wand sind mit verschiedenen

schlarafrfsciien Symbolen uncf Bildern, 'Waffen, 'Wappen uncf araferem

geschmuckt. 'Linen markanten Platz nimmt injeder Burg tfer fiaC-
la-Schein em.

c6ilaraffen siraf in besonderem 7vfaj?e tier Tradition verpflichtet.

Ein Teil dieser ?raditionspjlege besteht darin, die verstorbenen

efiemaligen Schlaraffenbruder im Gedac/itnis zu belialten uncf i6ir-

er zu gedenken. Dies geschieht einmal im ,ahr mm Qa/imen einer

besont eren 7rauersippung, der Iliallafeyer. ujJerlicler usdnwk

wircf diesem Ge6enken cfaa'urcFl verliefien, class nach dem Wiallaritt

eines Scfilaraffen emn Bikinis von ihm in einem besomferen Sclirein,

tier Julia, aufbewahrt wirrl Die ScFilarafifa Qavensbergia besitzt

in diesem Zu cammenliang nun emn besonteres schlaraffsches yuwei

In tier Leineweberburgifncfet man cfen Jiaflaschrein unserer9.llmut-

ter, der Fw/len Praga. .9-her soillurz dagestellt werden, wie es dazu
((am, diesen Sc/irein zu retten and ihm einen Plat in unserer Burg
zu sicFiern.



Das Reych der nllmuttcr, wic auch allc andcrcn

Schlaraficnrc.ychc, stud untcr(lcm unsiiglichcn Itiniluss

cier Nauonalsozialistcn in den S Uten 30cr Jaliren des

lctzten Ja11rhun(lcrts verboten find aiifcc1Ost Worden.

Nnch dieser ulmlinstcren 'Lc►t bcg lnn each En(lc (ICs

2. «cltkricgcs this sclila affische Leben im \Vesten

wieder zu hlUhcn. Dies gait aller(lings nieht fir (lie

chcnialigen Reyche jenseits des Liserncn \rorhanges in

den ostliehen Centarkungen. Ihnen war das \Vieder-

c►•stchen vcrwchrt. Dic chcmaligc Burg (icr hohcn

Praga (resp. lhr ehenlali'gcr 5tan(lort) I)il(letc and bit-

(let auch hcutc nosh Cincn bcson(lcrcn An7lChungs-

punkt. fir SchlaralTcn. Linc Art Wallfahrtsort tur jc(lcn,

dcr Celegenhcit hate, Prag zu besuchen.

Dies tat anch cin Ritter der R:avcnsl)crgm. hitter

Polyphciti (Icr Scelcnkenner besuchtc 1964 (a. U. l 05)

Ztts berufliclien CrUndea Prag. lain Praga-Ritter

tlnseres R.Cvchcs, (Icr Ritter `Veibstcu[Cl, hanc thn

gcnau ul)er Ort and Lage (lcr Pra►;a-Burg infor►nicrt -

in der Stc[ansgassc nahe (1cm VVcnzelsplatz im

Hinterhof des Hotels Akron. flit vicl Mi he and

Unter verniittiung cities Haus(licncrs des Hotels, von

dcm sick hcrausstclltc, (hiss cr chemals ails Hil['sstyx



in dcr Praga ti tig gcwcsen war, gelang es ihnl, sick

7ugang zur Praga-Bury; zu verschaf[cn. \Vir wisscn

iibcr scille Lindrucke, (lie illnl (lurch den Kopf gingen,

and (lie wcitcren Vorg ingc I1cutc so gut Bcschcid, well

cc unserem Rcycllsarchlvar, (lent RILtCr 1're(leric

(lcr cwig Suchende, cm n detailliertcs Interview gab,

(las auf Tonkassette crhalten ist (hierauf stiitzt sich

ml \Vesentlichen dicscr Bericht).

Dic Burg der hohen Praga muss keincn schiincn

nnhlick geboten hahen. I rkcnntlich waren nosh (lie

gcscliinic(lCten E1ngangstorc alit grol3cm „S" and

ricsigcnl Uhu and dahintcr cinc Art „gotisches" Tor mit

7inncn, aber sonst war (lie cigentliche Burg zicinlich

vcr(allcn and wurdc als Ahstcllkammcr (Ics Hotels

gcnutzt. I)as maro(ic Dacll wurdc von Holzstilllliucn

gcstiit.rt, Cs regnete ubcrall (lurch and der Raum

war mit: verschicdcncm Ccriimhel zugestcllt. Dass es

sich urn cinc Schlaraffenburg lian(icltc, war an Clncill

riesigcm, nocll cinigermal.3en gut erhalt.enen \Vand-

gen1iilde nut schlarafliSehen 1\r'lOtiVCn Crkennbar. flitter

Polyphcm sehatne sick natiirlich auch mit dcm nugc

(ICs bcwallrcn(Ien SchlarallCn In (1C11 RIunlen urn, urn

111(1glichcrwcIse zu rett:Cn, was noch zu retten war.



EP fund allerdings zuniichst melts. Rittcr Polyphern

and seine Burgfrau, die ihn hegleitete, grngen

zicmlich cnuauscht wieclcr von clannen.

Abcr clicscs Wanclgemalde ging ihm nicht aus (lem

Kopf. Vielleicht licl3 cs sich ja von der \'hand losen,

urn ihm clann in einer neuen Burg cinen Lhrenplatz

zu gel)en. Also Bingen (lie l)eiden noehmals in die

Burg. Riucr Polyphcm crkanntc aheI' schncll, (lass

dies Gcmiildc direkt auf (lie \Vand aufgetragen war

and nur unter grol3ten Scltwicrigkciten uncl mit

cncCblichcnr Aufwan(l zu rcttcn gewcscn viire - zu

soleh erhebliehen Kosten, class es zur clama.ligen

Zeit niche zu lcistcn war. Bitter cnttauscht wand-

ten sick clie l)ciden wieclcr zunt Gehcn. Da entdecktc

die Burgfrau des Ritters Polyphem ncben deni Em-

gang, vollig zugcstcllt mit Ceriimpcl, einc 1-lolztiir.

Als sic das Gcriirnpcl ctwas zur Scitc riiuniten, cc-

kannten sic ohcn eingeschnitzt in cler Tiir das \w'ort

„Ah all a".

Sic riiumten Glen Rest des Ablalls weg - and standen

vor (Jew Ahallaschrein der Itohcn Praga! Rittcr

Polypherns Lhrgeiz war gcwcckt. Diesen Schrcin

wolltc cc bcrgcn, ilia lift Schlaraf is retten.



LIil \Torhal)en, daS sick

T.Y `
nicht aiS gan'/, so cinfach

(lurchzuliihrcn crwics. Es

"-_
ga1t zuniichst cinmal hcr-

i auszu(inden, were theses

Stuck nun ei rcntlich

'

gehorte, veil man

es abkillrfC11 konnt.c.

R_ Y Die rI5ClICCl1C11 waxen

Delltschcn gegeniil)cr allerdings niclit. schr wohl-

gesonnen. Und cm Soiches Anslnnen lehntcn sic

vollig ab. So l)cschied ihn der Direktor des Ho-

tels Alcron, an den cr seine Bitte herantrug, wcil die

Praga-Burg ja als Rumpclknmmer des Hotels diente,

al)schl igig. Er verkauk Betten, d. ii. Ubcrntrchuingen,

and kcinc Schir inke. Und alll3erdcnl gIngc CS gar

nicht, den Schrank aus seiner Nische herauszuho-

len, Weil dann die ganzc Wand cinstUrzen wiirde.

Es gclang Ritter I' )lyphem audi ilicht., erne antler

Institution zu linden, die liir semi Mlicben

zustiin(Jig wiirc. Zienlllch dcsillusionicrt

inusste er semen l\ti cnthalt in Prag abbrcchcn, ohne

ciwas Crreicht 'Ln haben. A.bcr Rlner I'olyl)lrem

1)licb „am Ball". lm niichstcn jahr besuchtc er Prag



wicder nus bcru(lichen Criinden (cr nalnu an ci-

nenl j ihrlich stat.lGndcndcn ['crnsehlestival in seiner

Tigenschaft als ,Journalist teil). Fr hatte verschicdcne

Auski nfte cingeholt and den Tipp crhaltcn, sick an

(lie Stelle in Prag zu wenden, (lie fiir (lie Ausfuhr von

Kunstgegenstiindcn zustandig sei. Und (lie crkliirtc

rich tatsiicl lick fiir zustän(iig. Ritter Polyphein war

zunachst gliicklich.

Er besuchte nochmals (lie Burg unci sah, (lass

der Verfall rahide fortgeschritten war. Es war also

rile geboten. Aber lcider erkarintc (lie zustiindigc

Ausfuhrstellc cliese Eilbcdiirliigkcit nicht. limnerhin

nannten sic einen Preis, fir den der Schrank

crhaltlichscin solltc („kostbares KUnsrwcrk, also

ctwa 300() DNf"). Ritter Polyphem erreichtc

wieder nichts kndgiiltiges and musste semen Au fcnthalt

relativ ergchnislos abbreehen.

Aber ins niichstcn ,Jahr war cr wcgcn dcs glcichen

Anlasses wicdcr zur Stelle (es war inzwischen 1966).

Lin Besuch in clcr Praga-Burg offenbarte, class

nun wirklich allerhochst.c File gcboten war. Die

Bauf'alligkcit bane so zugenonimen, class das Innere



vor lautcr l-lolzstiitren chcr einem al)gestorbenen

\\1ald glich. Und die zustiinclige Ausfuhrstclle wollte

irnmer noch keine Atisfuhrgcnchrnigung geben.

VCrargert ging CI• in ser11 Hotel ZUriick. Da kam Him

dcr Zufall zu Hill. Flier crwartctc ihn cin Koliege,

em n tschcchischcr Professor, mit dem er scit scinem

crsten AIi(cnthalt in Kontakt stand and dem

er sertdcln rcgelmiil3ig vcrschieclenc 7eitungen and

Zeitschri(icn aus deni \Vesten schiektc; aktuellc

Jnformationen aus dclll Wcstcn, die air hinter C1Cm

Ciserncn Vorhang lebende Menschen nur schr

schwer, wcnn iiberhaupt, zu crhalten wares.

Uieser Kollegc wollte sick bei rhm air diesen

Treundsehaftsdienst llerzlichst bcdankcn, traf aber

auf cincn Riner Polyphcuu, dcr hochst vcriirgcrt

fiber (lie gcradc erlcbtc erneute Ablehnung seines

Anlicgcns war. Er machtc aus diescrn Argcr kcincn

Hehl and sagte seinem Gcgcnuber zicmlicll unver-

bliinit, was cr von clen Tschcchen, Ihrer BUrokratic

and der Art and «Vcise, wic Caste aus dcm Ausland

behanclelt wUrdcn, hake. Dcr home betreten zu

and im weitcren Gcspriicli stellte sick heraus,

class cben(licscr Kollcgc l)is 'or kurzem Leiter



(lcr Ausfuhrstellc fiir Kunstgegenstiindc gcwcsen

war, jet.zt aber cm n neucs Amt bekleiclete. l r griff

sofort zum Telefon, net seine chcma.ligcn Kollcgen

an and (Originalton Ritter Polyphem): ,,...schimpfte

mit. clenen and (ithr die an nncl schnauztc die an and

mit cinem Mal filnktionicrtc (lie Sachc".

l)cr Preis wurde verhandelt (ca. 4000 I)M), die

Tschcchen iihcrnahmcn clas Transportproblcm (gcgen

Bezahlung natiirlich), den ausgedchntc Papicrkrieg

mit den Zollbc11ordcn WUrdc cI'lcdigt - Und am

Nachmittag des 24. Dezember 1966 crrcichte (lie

Fuhrc arts cler I'schcchoslowakei cias Anwcscn des

Bitters Aff-gain in Bielefeld-Hcepen, wo sic runiiehst

untcrgcstcllt wurde. Sasscn der Ravenshergia, die

(lie Au kunft des LK\Vs sehnsuchtlg erwartcten, traf

allcrdings fast dcr Schlag, a.ls sic (lie Ladung sateen.

Ant dein offenen LK'V lab, ungcschiitrt uncl mit

Dreck and Schneerestcn bedcckt, em n Haufcri Holz.

Das sollte der Ahallaschrein sein? \Var dieser

Alt holzhaufen die ganzc Miihc Went? Die Enttiiusehung

war zunilchst schr gro13. Ritter Pro-Contra sorgtc

Bann dafiir, class dcr Schrein naclt cicm



Weihnachtsfest in cinc Tischletwerkstatt der Firma

Octker gebraclit wurde, wo er vollstiindig renoviert

wtu'dc. Anliif.3lich dct' 2000. Sippung cler Ravensliergia

im Lenzmond a. U. 108 (Miirz 1967) wurde der

aufgcfi'ischte Schrcin in clner FCstbtlrg (let' schiaraff-

ischcn Offcntlichkcit in seiner ganzcn imposanten

Hohc von 5,35 in vorgefuhrt. Linc Rcihc von

(lamals noch lcbcndcn Praga-Rittern, wic (tic Ritter

Coschcll ntcr un(1 VVeihsteufel, konnt.en dieses

Denkmal aus dcc vet'lorenen Heimat wieder bewun-

dern. AnschlicI cn(1 wurde es in die Lcinewchcrburg

in dcr Hermannstraf3c in Bielefeld gcbracht, wo es

sick noch hcutc bcfin(ict. Allcrdings niachte es die

I-lohc (icr Riiumlichkcit notwendig, den Schrcin in

drei Teilen auf ustcllen. Der itnposante Mittelteil

mit semen \'erzicrungcn and eincr Bicrmalerei auf

den lilugeltiircn (licm cier Ravensbct'gta heute

gills Ahallnschrcin. Das Untcrtcll ftn(let als Thron

Vcrwendung. Dcr obere Teil wird als Untcrschrank ftir

this Sclirnicrbuch and verschiedcnc Flu inpcn genutzt.

Dcr Schrcin 1st also wieder in Ciinzc in das

schlaraffische Spiel cingebunden. Es muss aller(iings

noch crvw hnt werden, (lass der Ahallaschrein der ho-

hen Praga niche nur cin schlaraffischcs Klcinod ist,



sondern auch cine Art kultttrhist.orisclles llenkmal.

Bei dcn B.enovierungsarheitcn land rich zwischen

Glen Brettern cmn Blatt Papicr vcrsteckt (this Original

belindet sick in dcr Lcinewcbcrburg), auf (las tin

Kunsttischler, (1cr an cler A.nfertigung des Schrcins

mitgearbcitct hattc, cinen revolutioniiren Au(i•uf

vcrfasst Itattc. In cler Ubersctzung latitet cc:

„GearGeitet im yalire 1896 im 7v1onat,uIi untersehr

scI kcfiiten Bedingungen. 91lsgrof3ter Sunger uncfgroj3te dot

das'llo zurtierzwei1hing trie6. Vesfia[b nife ich taut:

`Ein Hoch cfer Revolution, es lede die 9tnarc iiie.

f Adarn

Tort mit den 6Cutigen9usdeutern."

Ls wares Unnihigc Zciten to (ICr (Ialnaligen K.-u.-K.-

lv1onarchic - tiiul wir kcnncn (1adurcll den gcnauen

EIltstehungs"zclt.punkt (Its Schrcins and zuI indcst

einen Handwerker, der (laran mitgearbeitet hat..

Diescr kurze Abriss der Wicdcrcnt(leckung un(1 Ret-

tung des Ahallaschrelns tier hohen Praga zeigt, was

Beltarrlichkcit and EInsatzIrcude eines Schlaraifen

hewirken kann. `Vlr SIIl(1 (1cm Ritter Polyl)ltcm (lcr

Seelentrostcr auf ewig dankbar.

LuLu.

O Schlaraflia R.rvcnsl crgiu. Biclcteld

(vrrantwortfich Rittcr Ii Ii I?idcrsich 1?ntwickcln(Ic)



\Vcgen der Gesalllthl he von 5,35 in Inussic der Schrein

in unsercr Le i ncwcberburg in (Irci Tcilcn aufgel aut

wcrden:

I)as 0t crtcil client

als"I hron ...

die R4ittc itit, Wic

schon in der I'ra„a,
unscr e\hallo-Schrd ii

Lll
.• x

dcr Sockd dicnt

al, schrank untcr

(ICfI schflicr)uch.


